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Prannmerations - Ankündigung.
M i t dem heutigen Tage beginnt das , « . Semester, und wir laden hiermit zur Erneuerung der Pränumeration auf die „ La i -
bacher Ze i t ung " ein.

«V3w°?" ^ «°"zjchrig ^ '"bach m's Hau« zugestellt 12 st. - k r .
halbiähriq dto dto 7 „ !!N „ ^ halbjährig dto dto. ^ " " "
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Ämllicher Theil.
S c . k. ?. Apostolische Majestät habcn mit Wcr>
höchster Entschließung <!<>. Lakenburg 26. Juni d. I .
den k. k. Obevstlicutcl'Mit-Auditor Johann Hos»
statt ncr M l Pwses-dcs k. k. Komitatgcrichtcs zu
Gynla allergncidigst zu crueuucn a"l!ht.

Dcr Minister dcs Innern hat im Einuernchmeu
mit dcm Minister drr Justiz dic Gcrichtsadjuuktcn
Franz N i k l a S und Stefan V o d l o g h y , da,m dl^
Stuhlrichteramts <Muare Ernst S t i c k e r , Nikolaus
D c h u l o c z k y und Stcfan N i ' z s a zu Achmllen
l,ei deu gemischten Stuhlrichterämtcru im Grostwar.
deiner Verwaltungögrdietc ernannt.

Dcr Minister dcs Innern hat im Mwcrnchmcn
mit dem Minister der Justiz dcu Vczirköamts'Kanz-
listen Anton R e i t e r er. zmn Grundbuchöführcr bei
eincm gemischten Aezirksamtc in Stciermark ernannt.

Der Iustizministev hat in Durchführun^dcr mit
Allerhöchster Gntschli^m'.g uom 12. Mai l. I . acneh.
nügten Ncgnlirung des Personal ° und Vcsoldungs<
standes dcs Kanzlcipcrsonalcs im Justizministerium,
den .hilfsämtcr.Dircktions.Adjunkten, Johann La-
" o t t a u. I s s i f a l v a , znm Direktor dcs Einrei.
chnnaSprotokolls und den Hilfsämter-Direklions.Ao-
junktcn, Eduard C h l o d i , zum Direktor des Expc«
dits und gleichzeitig den Kanzlei-Offizial, Wilhelm
S c h n e l l e r , und den Osfizial dcr RechuunaM'lh">
lung im Justizministerium, Anton Hcn isch . zu Di<
Nktions'Adjuuktcu zu eruclnicu befunden.

V e r o r d n u n g des k. k. M i n i s t e r i u m s f ü r
K u l t u s und U n t e r r i c h t vom 24. M a i !8l>U.
wirksam für alle Kvonländcr. ^ mit Ausnahme des
^'«bardisch, vcuctianischcn Königreiches und der Mi>
^nrgreuze, ^- betreffend die Prwatprufungeu an

Volksschulen.

I n Betreff dcr Prüfungen jener Kinder, welche
'n den Lchrgegenstänocn der Volksschule entweder zu
^ausc oder in Pnvatschul'Anstalten (Privatschulcn.
^»wat'Lchr- und Erzichimgsanstaltcn) unterrichtet
werden, habcu von nun an folgende Vestimmnngcu
in gcllru:

l. Handelt es sich bloß um ein Schulzcugniß
über die erlernten Gcgcustäude der Trivial« oder nie-
dern Elementarschulen, so kann die Prüfung dcs pri-
vat unterrichteten Knaben oder Mädchens an jeder
dircktwmäßig eingerichteten Pfarrschule vorgenommen
werden.

Vcno'thigt dagegen ein Privatfchülcr entweder
zur Erlangung eines Stipendiums oder zum Eiutritt
ill das Gymnasium und in die Unter'Realschule
oder zu einem andern Zwecke ein Hanplschulzcugniß,
namentlich ein Zeugniß aus dcr obersten Klasse der
Haupt» oder höheren Elementarschule, so muß er fich
der Prüfung entweder an dcr Normal «Hanptschule
des Landes oder an einer andern öffentlichen Haupt'
ober höhcrn Elementarschnlc, welche entweder die Vc«
fngniß, Prioatschülcr zu prüfen, schon bcsiht, oder
von dcr Landesstcllc, in Ansehung ihrer vollkommen
geregelten Einrichtung zur Vornahme solcher Prüfun-
gen ermächtigt wird, unterziehe«.

Dcßglcichcn könncu Priuatistcn der Uuter'Neal-
schulcn, die zur Erlangnng eines giltigcn Schulzcug«
nisscs nothwendige Prüfling nur an einer öffentlichen
Unter - Realschule ablegen.

Von den vorstehenden Vcstimmuugcn sind die
Schüler derjenigen Privatschnl. Anstalten ausgenom-
men, denen das Recht dcr Abhaltung öffentlicher
Prüfungcu und der Ausstellung staatsgiltigcr Schul'
zeugnissc für ihre Privatschülcr ausdrücklich ertheilt
worocn ist.

I I . Die Prüfungen der Privatisteu au dcu öf-
fentlichen Haupt- und den mit diesen vereinigten Un«
ter - Realschulen finden im Jahre nur zwci Mal, näm<
lich zn Ende jeden Schulsemcstcrs, Statt.

III. Deßhalb haben alle jcile. welche eine solche
Prüfung ablegen wollen, drei Wochen vor dem An»
fange der gewöhnlichen Semestralprüfungen bei dcm
Direktor dcr öffentlichen Haupt» oder Unter-Real»
schule (»er Schnlvorstchcrin) sich zn melden, zugleich
ihren Tauf» und Familiennamen, den Geburtsort,
oas Alter, den Stand dcr Eltern oder des Vor^
mnndcs, ihre Wohnung, die Klasse, aus welcher,
und den Zweck, zu welchem sie geprüft zu werden
wünschen, schriftlich anzuzeigen, über den erhaltenen
Religionsunterricht insbesondere sich auszuweisen und
ciuigc Tage vor dcm Ende der Prüfungen dcr öf'
fenllichcn Schule um dcn Tag und die Stunde,
wcnn sie erscheinen sollen, anzufragen. Sollten Ein»

zeluc an dem bestimmten Tage zn erscheinen ver-
hindert werden, so haben sie unter Nachwcisuug
dcs Verhindcrungsgrundcs um einen andern Tag
anzusuchen.

Auch steht es den Schuldirektorcu frei, die Prü.
fungstagc für die Privatistcu durch die gewöhnlichen
Prüfuugsprogramme bekannt zu machcu.

IV. Die Prüfungen der Privatistcn sind also an»
zuordnen, daß diejenigen, welche znr nämlichen Schul-
klassc gchörcu, auf denselben Tag mit der Vorsicht
bestellt werden, daß nicht zu viele zu gleicher Zeit bei
der Prüfung erscheinen.

V. Außer dcu zum Prüfen berufenen Katecheten
und Lehrern haben diesen Prüfungcu die Schuloirck«
torcn, und wofern nicht besondere Hindernisse ciu«
treten, auch die nächst höheren Schulvorstchcr bei«
zuwohncn.

An die Privatschüler sind dieselben Fordernngeu
wie an die öffentlichen Schüler dcr bezüglichen Schul»
klaffen zu stellen und die Prüfung ist so abzuhalten,
daß die durch deu Privatunterricht erlangten Kennt«
nisse und Fertigkeiten ganz ucrlässig erforscht und
klassifizirt werden.

VI. Für jede Privatprüfnng au einer Haupt- oder
Unter. Realschule hat der Schüler eine Tare von
vier Guldcu zu erlegen. Hicvon gebührt dem Direk-
tor und Katechcteu je Ein Gulocu' dcr Nest dem
Lehrer ganz. oder wenn zwci Lehrer prüfen, dcnscl«
bcn zu gleichen Theilen. Ist der Direktor zugleich
Katechet oder Lehrer, so kömmt ihm dcr in jeder Ei»
gcnschaft festgesetzte Antheil zu. Prüfen mehr als
zwci Lehrer, so ist die Prüfungstarc unter sie zu
gleichcu Theilen oder nach einem ihrer Stellung
entsprechenden Maßstabe, worüber der Direktor zu
entscheiden hat. zu vertheilen.

Für die Privatprüfung an einer Trivialschule
in dcm unter I gedachten Falle ist eine Tare von
zwei Gulden zu entrichten, welche zur gleichen Hälfte
dem Katechctcn und dem Lehrer gebührt.

Anerkannt arme, insbesondere solche Kinder, wcl»
chc, wenn sie die öffentlichen Volksschnlen besuchen
würden, von dcr Zahlung des Schulgeldes befreit
werden müßten, sind vorkommenden Falls taxfrei
zu prüfen.

VII. Die Prüfungszeugnisse für die Privatistcu
werden mit den sich von selbst ergebenden Acudcruu«
gen wie jene für die öffentlichen Schüler ausgestellt



O»K

und gefertigt und >nit dcm Sicgcl d<r öffcntlichcn
Schule vorsehen. Die Naincn der geprüflcn Privat'
schülcr sind sammt den blasse,,, welche sic erhallen
haben, in die Kataloge der öffenllichca Schnlc im
Anhangc aufzuncbincn.

VIII. Wcnn Eltern u»d Vorniünder lediglich von
dem Fortgangc ihrer Kinder und Mündcl und von
der Zweckmäßigkeit dcs Unterrichts sich überzeugen
wollen. dcn dieselben cutwcdcr 511 Hause oder in zur
Abhallung öffentlicher Prüfnngcn nicht berrchliglen
Privatschul. Anstalten cchaltcu. so darf cinc Prüfung
zu diesem Zwecke zwar in ihren, Hause, bezichuügs-
weise iu der Privaischul-Anstalt. mit Bcizichung dcs
Dircklors uud einzelner, hehrer dcr öffentlichen Schule
gehalten werden, diese Lebern habcn aber in solchen
^ällcn kein schriftliches Zcugniß auszustellen, soll'
dorn bloß lnündüch ihr Urtheil ü'l'er den Erfolg dcr
Prüfung abzugeben mi» zu crfläreu, in welchen Bc-
zielnrngcn etwa der Unlerricbt zweckmäßiger einz»'
richlen ist,

IX. Ueber die genaue Vcobachtuug dieser Vestim»
mungen baben die Aufsichts- und Leitungsorganc der
Volksschulen strengstens zu wachen.

T h u n.

Nichlmnlslchel Tlitii.
Oesterreich.

W i e n , 27. Juni. Se. k. k. Hoheit Herr Erz.
herzog Ferdinand Mar ist gestern Abenrs von Seiner
Reisc nach Parts und Deutschland hier eingetroffen,
und in der k. k. Hofbnrg abgestiegen.

— Se. Majestät König Otto von Griecheî land
wird nächsten Montag Wien verlassen, nnd die Neise
nach Karlsbad fortsetzen. Heute erhielt Se. Majestät
einen längeren Besuch von Sr. Hoheit dem Herzog
Wilhelm von Braunschweig, und uaym später an
einem ihm zu Ehren von Ihrer k. k. Hoheit Fran
Erzherzogin HÜdegardc veranstalteten Diner Theil.

— Dem hohen Adel der hiesigen Residenz ist
heute folgende Mittbcilung zugekommen: Klcmcns
Wenzel Lothar, Fürst von Mcttcruich-Winneburg.
Herzog von Pottella. Grand von Spanien 1. Klasse.
Sr . k. l. apost. Majestät wirklicher geheimer Natb.
Kämmerer. Kanzler des militärischen Maria Theresia.
Ordrns, gibt Nachricht von der bcuorstebendcn Ver<
mälung scincö nnd weiland der durchlauchtigsten Fran
Marie Anlouic Freiin von Leyknm, Gläsin von Veil'
stein ältesten Sohnes, dem Prinzen Richard v. Met.
ternich'Winncburg. k. k. Kämmerers, außerordenlli.
ch«l Gesandten und bevollmächtigten Ministers am
k. sächsischen Hofe. an dem großhcrzoglich und den
herzoglich sächsischen Höfen, mit dem hochgedornen
Fräulein Panlme El.mcnlinc Walburga. Gräsin von

- Eandor. Tochler rcs hochgcborucn Herrn Moriz
Grafen von Sandor und der durchlauchtigsten Frau
Lcontine Gräfin von Sandor. gcbornrn Fürstin von
Metlernich - Winncdnrg. Stcrnkreuzordcnö- und Palast-
dame. Dic pucstcrliche Einsegnung wird ain °l0.
Juni I860 hier in Wicn vollzogen.

W i c n , 28. Inni . Heute Mittag begaben sich
Ihrc Exzellenzen dic sämmtlichen Herren Minister in
Galla zu Sr. Majcstät dcm König Otto von Griechenland,
nm Höchstdcmsclben ihrc Aufwartung zu machen.

— Heule Früh fand am Ioscfstädlcr> Glaciö zu
Ehren Sr. Majestät des Königs Otto von Griechen-
land eine glänzende Truppenschau vor Sr. Majchäl
pfm Kaiser Statt , wozu dic Garuisou vollzählig in
4 Treffen unttr dem Kommando des FML. Fürst
Edmund Sch'varzcnbcrg ausrückte. Um !» Uhr er-
schien Ee. Majestät der Kaiser. Allcrliöchstdcmsclbcil
znr Nechlcn ri l l Se. Majcstät König Otto in der
malerischen gncchischcn Tracht, zur hinken Se. Hoheit
Herzog Wilhelm von Vrauuschweig' begleitet war
Sc. Majestät von Ihrcu k. k. Hoheiteu dcu Hcrren
Erzherzogen Ferdinand. Manmilian. Wilhelm und
Leopold. Wahrend dcs Abrcitcns dcr Fronten präscn-
iirleu die Trupp"" das Gcwchr und die Mnsittapcllc»
spielten die Volkshymnc. Nach der Besichtigung wurde
in Halb-Divisioncu defilirt. Die Paradr. vom freund^
lichstcn M l l e r begünftigt. cndel um ! l Uhv. Se.

Majestät dcr Kaiser. Se. Hoheit der Herzog von
Vrauüschwcig und Ihre k. k. Hoheiten die Erzherzoge
begleiteten den königlichen Gast bis zum crzherzoglich
Albrccht'schen Palais.

— Dem Vernehmen nach dürfte Se. Majestät
König Otto cinc von dcn erledigten k. k. österr. Nc>
gimenlSülhabeMcllm erhallen.

— Der kaiserlich russische Minister Fürst von
Gorischakoff ist beute mittelst Norobahn über Drcs'
den und Pcrlin nach St . Petersburg abgereist.

— Am 4. Juli beginnt die Hypothekenbank ihre
Wirksamkeit, Die Vnrcaur waren bereits hcutc ge-
öffnet.

— I n dcr Umgebung Wiens hat heute die Ernte
lbcilwlise begonnen. Die sl'übcre Hihc und der Nc>
gen habeil das Korn schnell gereist. Vorgenommene
Probedrnsche lassen eine b e f r i e d i g e n d e Ernte
erwarten.

— Herr Kanonikus Peschiua in Prag machte
bei einer unlängst in dem dortigen Waiscnhause ge<
haltcncu Ncdc die Bemerkung, daß dcr heilige Iohan«
nes dcr Täufer, der Schutzpatron der Waisenkinder,
eigentlich anch znm Echlit^patron der Eisenbahnen er«
koren werden sollte, indem er vor so vielen Iahrhun»
dcrten bereits das gepredigt babe, was die Eisenbahn»
Verwaltungen heutzutage durchführen. („Bahnet die
Wege dcs Herrn, fülltt dic Thäler aus und ebnet die
Verge." Luc. i l l , , .-i.)

— Gutem Vcrnel'meu nach ist ein Entwurf dcs
vielfach besprocheneu österreichischen Kolonisirungsgesc»
ncs nunmehr vollendet. I n dem neuen Gcsehc soi>
!en icnc Distrikte Ungarns, wo Kolonisiruugcn vorzll'
nehmeu sein werden, genau bezeichnet werden. Dir
Unternehmungen der Kolonien würden bei Erfüllung
dcr festgestellten Bcoiugnngeu und Vorschriften an
Kapitalisten odcr Grundbcsiyer überlassen werden. Die
Negierung würdc die Negulirung und die Gründung
derselben überwachen,

— Der Vexgiftungsprozsst wider Eorncl v. B.
in Pestl) ist vom Obcrlandcsgcricht bereits zurückge»
langt, das crstrichterliche Urlheil, womit B. von dem
ibni zur Last gckgten Verbrechen des Meuchelmordes
durch Vergiftung aus Unzulänglichkeit der Beweis»
gründe freigesprochen wurde, daselbst bestätigt, und
zufolge dessen B. alsogleich auf sreicn Fnß geseht
worden.

— I n W i e n soll nächstens ein Unternehmen
in's Leben treten, welchem in Betracht des Vorschubs,
deu cs dcr vatcrländischcu Industrie ohne Zweifel zu
leisten vermögen wird, daß beste Gcdcihcn und die
Unterstützung der Iiwustricllrn zu wüuschcu ist. Es
handelt sich nämlich darum, nach den bcrcits in Eng-
land und Frankreich bestcheudcn Vorbildern cinc pcr»
mancntc Ausstellung dcr Muster aller Industriecrzcug-
nissc. Rohstoffe und Naturprodukte oder eine Indu-
strieballc zn gründen, in welcher die Originalnnistcr
dcr Erzeugnisse jedcs Illdnstriczwcigcs, dcr Noh. und
Naturprodukte zu- Jedermanns Ansicht vorliegen wer-
den. Herr Alois Wuesl von Vcllbcrg. welcher als
Grüudcr an dcr Spit)c dieses Unternehmens steht,
widmete hierzu sein cigcncs Haus, welches Räumlich-
keiten gcnug bietet, eiue bcdcutcndc Menge von Gc>
gcustäüden. selbst dic größten auszuürhiucn, und cö
unterliegt auch keinem Zwcifcl. daß dicscs Institut
in dem ZentralpmMe der Monarchic, wo dic Kanf-
Icutc aus allcn Gegenden dcs Nciches ihrc verschie-
denen Einkäufe bcsorgcn. dcn entschiedensten Einstui)
allf den Absan dcr Warcn, somit anf die Hebung
der Industrie im Allgcmmicn, ansübm kann. Um
oahcr dicscn Zwcck zu crrcichcn, hat Herr von Vcll-
berg die Industriellen cingcladcn, von ihrcn Erzeug-
nissen dic mannigsaltigstcn Mustcr ciuzuscudcu, um
hierdurch iu dic Lagc gcseyt zu werdeu, dcn crschci-
ncndcn Kallsicutcu dic größtmöglichste Ailsirahl nach
ihrcm Bcdarf anbieten zu können.

Dcr Eintritt zu dicscr „Pcrmancnlen Indnstric-
ausstcllnng" wiro Irdcrmann gegen dcn vorhinein
!>u cnlrichtcndcu jährlichen Abouncnn'ntspreis pr. l' ft.
EM. gestattet scin. Dic Aussteller habcu außerdem
für dcn von ihncn bcanspruchtcn Naum zur Anfstcl-
lung ihrcr Erzeugnisse monatlich für cinen lü ' l0 lr.
zu erlegen, jedoch strht cs dcnsclbcu jcderzrit frci,
Gegenstände davon ;>l nehmen oocr hiilzustcllcn. Die

verschiedenen Iildüstriczwcigc sollei: durch gesonderte
R'äunic in Sektionen getheilt werden, um cincn bes-
seren Ucberblick zu gcwahrcn.

Insofern cinc gcnügcndc Anzahl dcr Abonncu'
tcn vorhanden ist, bictet das Institut dcn Industrie!«
lcn. wclchc auch zugleich Aussteller sind, uoch dcn
Vortheil, daß bei einem Jeden dcr Neihcnfolgc ihres
Einlrittcs nach Waren von seincn Erzcuguisseu im
Bctragc von mindcsteus 100 fi. EM. bestellt und nach
dcr Licfcrnng alsoglcich bar bezahlt wcrdcn. Es ist
die Einlcitung dnrch Agentlireu getroffen, daß diese
so in das Eigenthum der Anstalt übergegangenen
Warcn in dic frcicu Seestädte crportin l,nd daselbst
im Auktioilswcgc verkauft wcrdcu. Dic hierdurch
erzicltcn Suinmen sind fortwährend zum Ankaufe von
Warcn bestimmt.

Um jcdcm Auöstclier sei,i Eigen!hum zu sicher»,
werden alle cingcsendeten Gsgenständc assekurirl. ?cä°
bcres cnlhaltcn dic Statntcn, wclchc anf Verlangen
vom Hcrrn Alois Wucst von Vellbcrg iu Wicn. Ma-
riahilf, Windmühlgassc Nr. 3 , l'l',ul'.'s> zugestellt
wcrdcn.

— Aus B r ü u n wird gcmcldtt : I n dcr Voraus»
schung. daß in dcin glücklichen Falle dcr Geburt eines
Kronprinzen sich allenthalben, zumal in dcn Landcs'
bauplstäctcn, die Wünsche dcr Bevölkerling dahin
kundgeben dürften, den Eintritt eines in so hohem
Grade erfreulichen u»0 bedeutungsvollen Ereignisses
dnvch Veranstaltung öffentlicher Fssllichkcitcn zu feiern,
nm anf dirse Wcisc die Anhänglichkeit lind Liebe für
das Allerhöchste Hcrrschcrhans zu bclhäligen, haben
Se. Erzcllcnz der Herr Minister des Iimcrn dicßfalls
die Allerhöchste Millcnsmeinung Sc. k. k. Apostol.
Majestät eingeholt.

Znfolgc dcr hierüber crsiosseuen Allerhöchsten
Entschließung vom 17. l. M. ist den diebfälligeu
Wünschen dcr Bevölkernng nnr in soweit Folge zn
geben, als dieselben anf eine Illumination der Lan«
dcshauplstadt abziclcu würden, im Ucbrigcn aber iin
geeigneten Wege dahin zu wirkeu, daß statt ander-
weitiger kostspieliger Fcstüchkciteu auf dic Armen und
Nolhlcideuden Nücksicht gcnommen werden möge. in>
dem Se. k. k. apostolische Majcstät in zahlreichen
Werken der Mlldthätigkcit auch bei diescm freudenrei-
chen Anlasse deil befriedigendsten Ausdruck der Unter-
lhancntrei'.c und Liebc zu erblicken geruhcn würden.

Deutschland.
Man spricht von einer abermaligen Neise des

Königs von Preußcn nach Slutlgart. Dic Ncisc iu
dic hohcnzollcru'schcn Lande wurde uämlich mit ans
dein Grnndc verschoben, wcil dcr Aüsbau dcr neucu
Hchlojzkapcllc alls der Burg Hobcnzollcrn noch nicht
vollendet ist, bci dcrcn Einwcihling Se. Majcstät
selbst gegenwärtig sein will. Sobald dieß der Fall,
erwarttt man die Wiederkehr Sr. Majestät anf der
Durchnisc iu dic Fürstcuthümer.

Schweiz.
Nachrichten aus V er u * znfolgc nehmen die

Schwierigkeilen in Bezug auf die religiöse Frage im
Kaulou Tcssin eine sehr ernste Wendung. Der Groß'
rath hat nicht nur das Ansuchen dcs Klerus in Bl"
!,ug auf ciu Konkordat mit dein b. Sluhlc zurückge«
wiesen, sondern bat auch nach Annahme eines Antra-
ges zur augenblicklichen Vereinigung sämmtlicher O l '
ocnsgcistlichkcit beiderlei Geschlechtes in zwei Klöstcrn
cinen andern Antrag iu Erwägung gezogen, durch
welchen dic Aufhebung aller Klöster im Kantonal^
bict bezweckt wird.

Italienische Staaten.
" Dic „Tricslcr Ztg." mcldtt ans ^ ' i v o r n o

^mu 20. d. M . :
Der Sonnner beginnt nut kühler, rcgncrisa?"

Nitlcrung. die indeß auf die Saaten uicht ungimM
cinwirkt. I n dcn Marcmmcn hat dic Noggcn-. G^lun
>ind Wcizencrntc bcrcils begönne!'. Dic Oliocnblu ,
laßt günstige Ergebnisse crwartcn. Das K")ptog"^
machl zwar allmälig Forlschrittc. allein dck" " " v ^
achlct ist cinc reichere Lcsc als i»n vorigcn ^ " ' " ^ g
Anssichl. Man hat die Beinerknng gcmacht, da^
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Kryptogmn ill dcn Iahrcn 18.̂ 0 liud 18!, l sich zu>
erst an jilugen Trauben durch einen wcißcu Staub,
in ten folgenden Iahrcn vor Entwicklllng dcr Blüthe,
heuer wieder an dcu Tranbcn gezeigt hat; die mei-
sten Stöcke sind jedoch unberührt.

Frankreich.
P a r i s , 24. Inn i . Marschall Magnan gibt

Ycutc ill, „Monitcur" einen Nekrolog dcs kürzlich im
Alter voll 83 Jahren verstorbenen Generals Baron
Petit, der, im Jahre 1792 als Freiwilliger eilige«
treten, dic Fcldzüge der Republik n»d des Kaiserreichs
bis 18III mitmachte, indem er von Stufe zu Stufe
bis zum Brigade«Gcncral und Befehlshaber dcs 1.
(Grenadier-Regiments der alten Garde emporstieg.
I n ihm umarmte Napoleon, wie er sich ausdrückte,
die gauze Garde, als er 1814 im Hofe des Schlosses
von Fontaiuebleau ihr sein Lebewohl sagte.

() Das „Î lx».'-!«'' <I<>5 mnlik", das dem Gesetze
betreffs der Prinzcssiuueu der Familie Orleans vor«
augcht, lautcl:

„Meine Herren! Der Priuz. Präsident der Re-
publik erließ am 22. Jänner 1852. damals mit der
unbeschrankten legislative», Gewalt bekleidet, ein De>
kret. das. sich auf ein altes öffentliches Rccht Frank-
reichs stützcud. der Staatsdomamc die Guter zurückgab,
die iu der Donation einbegriffen waren, welche der König
Louis Philippe am 7. August scineu Kiudcru machte.
Dieses Dekret, bekräftigt durch ei» zweites vom 27.
März 18li2, ist vollständig uud regelmäßig ausge-
führt wordeu. Die Domänenverwaltung hat dcfiuiliv
Besitz geilommcn von den ill der Douatiou ciubcgrif-
fcncn unbeweglichen Gütern, nud hat sie zum Theil
veräußert. Was jedoch die Staatspolitik vorgeschrio
ben hat, uud was die alteu Gcsctze der Mouarchie
alltorisirtcn. hat Sc. Majestät geglaubt, iu so fcrn
davon dic drei Priuzcssinncn, Töchter Louis Philippe's,
betroffen werden, nwdifizircu z,i köiluen. Diese drei
Prinzessinnen sigurirten unter deil Kindern des Kö-
"igs in dem Aktc vom 7. August, Später konstitnir-
lc» sie sich im Heiratsgut die Vortheile, die für sic
aus dieser Donation entsprangen; das Heiratsgut ei-
ner Prinzessin, die ihr Land verläßt und in eine
fremde Familie lr i t t , kaun als eiuc der Vcdiugnngeu
betrachtet werdeu. welche die Heirat zur Folge ge-
habt haben. Andererseits hat der Vertrag vom A0.
März den Frieden zwischen den Großmächten Euro»
pa's glücklicherweise wieder hergestellt; dieser Vertrag
ist ohne Zweifel dazu berufen, freundschaftliche Vc>
ziehungcu zwischen den souvcraiucu Häusern Europa's
z» erneuern und selbst zu schaffen. Unter diesen Um»
stäudcn hat der Kaiser in Vczng auf die drei Priu>
zessiuucu Töchter des Köuigs Louis Philippe, ciuc
Maßregel crgrcifcu wollcu, welche der intcrnatioualc
Charakter uuftrcr Konventionell uud dcr gegenivärtige
Zustaud unserer Vczichllugen in Europa der Gcrcch«
tigkcit und dem Wohlwollen seiner Regierung gcstat-
teteu. Um diesen Gedanken zu verwirkliche,,, Hal
mis der Kaiser befohlen, Ihrcr Sanktion deu folgen»
deu Gcsctzcsvorschlag zu uutcrbrcitcn." (Folgt das
befanutc Projekt.)

Großbritannien.
L o u d o u < 25). Juni. Admiral Eduuind Lyons

wird als Pair des Reiches den Namen Varon Lyons
p> Christchurch sühreu.

Geucral Williams, der tapfere Vertheidiger von
^ n s . hat den wichtigen nud ehrenvollen Posten des
Commandanten von Woolwich erhallen, uuo bezicht
lU'ßcr dem mit dieser Stelle ucrbuudeucn auschnlichcu
^l'halte eine Iahrcszulagc vou 1900 Pfo. St.

)( Am Montag Abends beim Comit^bcricht über
^ sardinische Aulcihe.Vill fragte das «Mitglied für
Ueap^« wie man Mr. Bowyer zu nennen pflegt.
'""6 ^ord Palmerston mit Italien vorhabe? Lord
^Umcrst^i, erwiederte natürlich: Gar nichts. Di l
'lulcihe habe dlirchalls uicht dcu Zweck, Sardinien
^ ' l 3icuol»tio!,ill!ug Italiens aufzumuntern. So la
^ " wn's im stenographischen Bericht der „Times",
"ch „Daily News" lautcte Lord Palmcrston's Ain^
^ r t ausführlicher' er sagte nämlich: „Dic britisch.

Ncgieruug wünscht das sardiuischc Gouvcruemcut auf
dem erleuchteten uud liberalen Wege. den es so eh-
renhaft wandelt, zu unterstützen, uud wcim, was bis
jetzt uoch uicht geschehen ist, sich ereignen. wenn die
sardiuischc Regierung Augriffsgclüstc zeigen sollte, so
wird die englische Regierung allen Einfluß, den sie
besitzt, aufbieten, um Sardinien vou einer solchen
Va.hu abzubringen.

Griechenland.
A t h e u , 2 l . Iuu i . Vorgcstcru begabcu hch

auf Befehl der Köuigiu der Kriegs« uud Mariuemi«
nistcr in großer Uniform nach Pyräus, um dem
srauzösischeu Admiral im Namen der Königin für dcn
freuudlicheu Enlpfang im Pyräus uud die aufmcrl>
same Bereitwilligkeit dcr Behörden zn danken. Die
beiden Ministier vcrfügtcu sich au Boro des Admiral,
schiffes. wuroen aber nicht vorgelassen, da der Ar-
miral um diese Stullde zu ruhcu pfiege. uud cbcuso
wenig wurden besagte Herren in ihrcr offizicllei» Mis»
sion durch dic üblichen Salven begrüßt. Dic grie
chische Regierung hat deßhalb an den französischen
Gesandten eiuc Note gerichtet uud Aufklärung cu
verlangt.

I! Die Korinlheucrute verspricht dicscs Jahr sehr
ergiebig zu werden, uud das gcgcu dic Traubcufäul«
niß öfter augcweudetc Mittel, dic Pflauzc mit Schwc»
felstaub zu bestreuen, hat sich glänzend bewährt.

II Französische Korrcspoudcuzcu stcllcu die baldi-
ge Nälimuug Gricchculauds vou dru wcstmächtlichcu
Okkupatiouslruppcn in Allssicht. England sott zwar
uoch immer schr ungüustig gegen das Königreich ge-
stimmt sein. dagegen habe Napoleon l l l . , gestützt
auf die befriedigenden Rapporte mehrerer in das
Iuucre des Landes abacsaudtcr französischer Offiziere,
sich culschiec'su für das Anfhörcn der lDkknpatiou aus-
gesprochen.

Afrika.
Aus C h a r t u m und G o n d o k o r o sind

kürzlich Berichte eingegangen. Allc Missionäre (Prie.
stcr lind Laien) sind gesund. Herr Provikar Dr.
Knoblccher ist mit Hrn. Morlaug. Pircher. Tschitscher,
Hansa! und Albiugcr erst am 17. März nach Gondo-
koio aufgebrochen. weil er zuvor dic Ankunft des
ueueu Pascha (Halim. Bruder des Vizekönigs) ab-
warten mußte. Am 20. Februar erschicu dicscr iu
Chartum. Da gab's deuu Fcstlichkciteu Tag uud
Nacht. Das Pulver wurde uicht gespart; griechisches
Feuer. Raketen. Feuerwerke aller Art mitleu in dcr
Stadt, so daß 2 Individuen todt blieben und meh-
rere Zuscher verwilndct wurden. Herr Provikar machte
mit dem gcsammten Missions >,Pcrsonal dem Pascha
seine Aufwartung und wurde mit größter Auszcich-
uuug behandelt. Haliiu Pascha studirtc 12 Jahre in
Paris lind ist ein Freund dcr Europäcr. Uni in
kurzer Zeit möglichst viclc Eingeboruc zil Missioua-
rcu zu bildcu, wird Hr. Gostucr Anfaugs Juli mit
acht der talcutvolisten Knaben (a,is dcr Akademie zu
Chartnm) nach Alerandricn alifbrechcu. wo er Ende
August eiutrcffeu kauu. Eiuigc uou dcu Kuabcu
kommcll in die Propaganda. für dic andern wird in
Rom oder Verona cm Pläychcu gesucht, wo sie un»
tcr dcr Lcilling cincs Rektors ihre Studien mache,,
könucil. Hcrr Gostucr wird dann, ohne Europa zu
bcsuchcu, die uenen Missionsmitgliedcr von Alcran
dricu uach Ebarum beglciteu. Ans Gondokoro lau»
tcu die Nachrichten schr kriegerisch; fortwährend Käiu«
pfe unter dcn Stämmen.

(Kalhol. Bl. a. T iw l .

Amerika.
Dcr ,)Timcs.>>Korrcspo»dcut schreibt alls New-

)jork vom l i . Juni. die Eriicnnung Mr. Buchanans
zum Präsidentschaftskandidaten werde, so vicl sich dic
Ausicht dcs großen Publikums crsorschcn lassc, als
cin Triumph dcr kouscrvativcu Scktion dcr dcmokra-
fcheu Parlci angescheu und Viele von dcu kouscn'ati-
veu Wl'igs. die sich bisher aus Thcilnahmslosigkcit
ferne hicltcn. dürstcu im Herbste ihre Stimmc zu
Gnnstc» Buchanans abgeben. Was die mnere Poli>

tik bctrisst, sei die Wahl unzweifelhaft durch die Ue>
berzcugung der uörolicheu Dcmorl,i!cn. daß es uicht
an der Zeit sci, jcht oriugcudcr i,l ^er Sklavcufragc
aufzlltrctl.». bccinftußt worden, Vcireffs d?r auswär-
tigcil Politik dagcgcu sci sie eine Bmgschaft. daß dic
Ausdchuuugspolilik auf jede Gefahr hin fortgesetzt
werdcu soU. Mr. Buchanan habe sich als Thciluch«
mcr an der bekauuteu Konferenz in Osteudc mit Ma-
sou uud Soul« zu dieser demokratischen Parlcipolitik
verpflichtet, und ihre Beschlüsse scicn nachträglich vou
den Demokraten iu ihr Programm aufgenommen
wordcu.

Telegraphische Depeschen.
" V e r o n a , 28. Iuui . Laut ciucr Korrcspou«

deuz der hiesigen „Gaz;. uffizialc" aus Genua wäre
bereits zu Nervi dic verciubartc Fusiou dcr beiden
bourbonischcn Häuser au der Einsprache dcr Hcrzog'u
von Orleans gescheitert,

" T u r i n . 27. Juni. Ein Vertrag zum An-
kaufe zweier Dampfer zum Behufe dcr Staatsfchiff-
fahrt am Lago maggiore ist genehmigt worden. Eine
anonyme Akticugescllschaft ist in Vcrcclli zur Bcnü'
tzuug der Luft als Triebkraft beim See« und Land»
transport, bei Mühlen. Spiuncrcien u. s. w. gegrüu-
dct wordcu. DieErutcu iu Ligllricn sind sehr befrie-
digend ausgefallen.

" V e n e d i g , 28. Iuui . Dic Wcizcucrutc hat
begonnen; die Berichte darüber lauten günstig.

" P a r i s . Souuabeud. Dcr Kaiser wird am
2. I n l i nach Plombicrcs reisen. Kardiual Patrizi
verläßt am selben Tage Paris. Der Priuz'Negcut
vou Baden ist bereits abgereist. Graf Walewski
wirb am 4. Juli eine Ui'iaubsrcise antreten.

L o n d o n . 27. Juni. Dem Vernehmen nach
sind gestern vou Liverpool aus 200 deutsche Lcgiouärc
nach Canada abgegangen, woselbst ihueu dic cuglischc
Regierung Laud zugesagt hat; dcusclbcn dürften noch
mehrcre folgen oder andere Kolouicu wählen.

T e l e g r a p h i s c h

M a d r i d . 23. Juni. Dcr Gchmdhcitsznstand
dcr Königin ist bcfriedigcnd. — Heute nach dem Auf»
striche siud die Bauteu dcr Puerta del Sol dem
Herrn Font mit ciucr Vermindcrung um 13 Millio»
ucn zugeschlagen worden; dieses Ergebniß ist vor»
trefflich.

M a d r i d , 26. Juni. I n Valladolid wcgcil
Gctrcidctheueruug ausgcbrochcuc Unruhcn siud unter-
drückt worden.

P a r i s , 26. Iuui . Dic bcdeuteudc Baisse,
welche gestern an dcr Börse stattfand, wird dcr Nicht«
ciuhaltung der Vcrpfiichluugeu vou Seite eines star«
kcu Käufers zugcschricbcu.

M a d r i d . 2ii. Juni. Acht uud zwanzig Auf»
ständige wurdcu in Valladolid arrctirt. Die Revolte
erstreckte sich bis Nioscco uud Palcucla. Nach dcn
letzten Nachrichten war dic Ruhe wicdcr hergestellt.

Lokalcs.
Laibacb, am 1. I l i l i .

Die nächste Monatvcrsammluug dcs k ra in i «
schcn h is tor ischen V e r e i n e s findet Don»
ucrs tag am ! l . d.. Nachmittags um tt Uh r im
Konferenz.Zimmer dcs k. k. Gymnasiums (Schulge-
bäudc. 2. Stock liuks) Statt. Dabei werdcu fol«
gcudc Gcgeustände zum Vortrage kommcn: 1) Die
akademische Streitfrage über die Erwerbung Kärutcus
durch die Habsburger (Prof. E g g c r ) ; 2) Sagc von '
der I a sou's. Fahrt uach dem gcgeuwärtigeu Stand«
puukte der Wissenschaft (Prof. W e i ch se l m au u) ;
A) Veitrag zur Kircheugeschichtc Kraills im 16t?n
Jabrhuudrrtc ( D r . K l u n ) ; 4) Beschreibung der
Stadt Laibach, wie sic im vorigen Iahchundcrtc aus«
gcstliru (Dr. Costa) ; !i) Anzeige dcr „tabcllarischeil
Darstellung der territorialen Entwicklung des östcrrci-
chifchen Kaiftrstaatcö" (Pvof. M c l z c r). — Dcr Zu«
tritt zu dicscu wisseuschaftlicheu Besprechungen ist nicht
nnr dcu Vcrciusmitgliedcru, sondern jedem Freunde
dcr Wissenschaft aestattct.

Druck und Verlag vmi I g n a z v K l c i u m a y r ck ^ . Vamber^ in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. V a m b r r g .



Anliana;ur Iai^mHerSeitmm.
Börsenbericht

ans dem Abendblattc der österr. kais. Wiener Zeilnng.

Wicn 2ft. Juni , Mittags 1 Uhr.
Auch heute war die Vörsc im Allgemeinen, besonders al'er

si,r IuduNrievapierr, günstici licsiimmt. obwohl sich bic ("eld-
Verhältnisse we^e» de<ü'„ahm Ültiml,' lnappcr gestaltete».

Eia.Ul'ip.ipiere l'licbni we»ili verändert.
Devisen w^re» fortwährend geniigend. gegen Oi,rc starl

aus^ebot.n und b.ilänfic, wie gestcri, im Preist; da<5 Gold ^eî te
sich mäßi^ sic sucht.
National' Anlehen ,n 5 " ' ^5 ' / . ^ 8 5 V.
Aulehen v. I . 18.',l .^. ». zu 5" / . W—"^
tomb. Venct. ?l»Iel,e,l zu ü"/« »3 - W '/,
Eic,^tc«schnldverschveil'nngsn z« 5"/« «8 ' / . ~ 8 ^ . ' / .

dltw ., i^.V« 73'/ .-?:; ' , .
del».' „ ^'/« <;5,7.-,l5"/.
deit.' ., 3.7.. .',0 5.0'/,
df>t!o .,2'/," '« 4> ' / . - 4 l ' / .
dctto „ l " „ 1U^.—,«'/.

MosMiher Obliq. m, Ruck,. „ 5 ".. »l ' / . " ^
Oedenbülger deito d.tto .. 5"/, ! > 2 - M ' / ,
Peilher detto de!to .. 4 7« !N--l».'!'/.
Mollän^r detto detk' „ 4 7« M—«! '/,
Ormldlütl.-Obliq. N. Qcst. „ 57.. 8 » ! ' / . - - ^

delto v. Gali^eli, llnzarn ,c. zu 5» 7.. 7l l-?sl ',',
detlo ber «brisen Kroill. ,̂> N 7>, 79-8U

Banlo - Ol'Uqcitirnni >̂ 2 '/, 7« <'̂ -<»>
Lotterie' Anlet.sn v. ,?'. lKl4 ?40 ' / ,—'^ l

dsüo „ 1«!<9 1l9—1l«7.
detto ., l 8i>4 zu 4 7« l 07 V. - 1 <>7'/.

Eomo Rmlschsint I ^ l — 1 ^ ' .

<j'̂ Ii,;ischc Pfandbriefe zu 4 7» «2—^4
'.'ioldl'tchn Psilr,< Oblig. z» '»7.. 8.', V.^^<>
Glon>Mßer detlo ^ 5 " / . t<" 8 l
Do„c„! Dnmpssch-Obii.i. .,.^7.. 82 -83
^loyd dettc, (in Silb.r) .. 5 7« l»0 V. -i»!
i l 7 , Priorität« ^bl i^. dcr Tta.itH-Msenbcis'»'

G.scllsch,'st zu 275 Franks pr. St»ä l»<l -<!?
»ltieil dcr Na»iol!albans < l >!»-> >'W

. Otfterr. Nredit'Auilalt Z ^ ^ . - ~ : ^ 7.
,', N. Ölst. (5Hlo»!pte<Ges. l <>!' ^ 1 <tt» V.
„ Budweil'l ^ Linz - Onnmdmr-

Olsenbah» 2^.>-25N
„ „ Nordbahu ohue Divibcilde l'U» ' / .
„ „ Tlaatscisrnb^Wlseltsckaff Û

7.00 Franks 3.'»l»'/,—3.'',!»' .
„ Donau« Dampfschlsffahrt<>'

Gesellschaft f«5-s,8<l
detto <3. Emission 5,5> — .',<»!;

'' des Lloyd 42«-43<»
„ i'cr P>M)er Kettcüb.-G.ftslschast U7)-<lN

« Wiener Dampf»! ^Oeftllschast ^ft—87
„ Prcßl,. T>>ru. ^iftnb. l . Cmiss, <<l — l8
„ drtlo 2, stmiss, n>. Priorit. 2^ — 30

(sftnhü^ 40 fl. Luft ,i«7.-<!9
Mindischqrav ., 23'/.—« '',
Waldfteiu .. 25 >. - 25'/,
Kesjlcvich ., '0 7. !0 ' / .
Calm .. 3UV. 40
S!. Genoi« „ .l? '/»-37 7.
Palssy „ 28V.-3»'/.

Teleftraphischer Kurs 'Ber ich t

dcr Slaütöpcipicn vom 30. Juni 18W.

Etaatsschuldv,rschreibun^en . zu 5p« l , ft. in (5M. ^3l'/l<»
dttto auî  d r̂ Vlational-Älileihe zu 5 fi. i» (5M. 8^

Darlehen mit Verlosnug v. I . 183t«, für <<>N fi. ll!> </i
l8ä4, „ l<»0 fi. iU7 7/'tt

Ntti.il der rsinr. Kreditansinlt . . . 3^ i ! 2 si. in ^ M .
Wruudmll.-Ol'Iissat. v. Nied. Oestcr. 87
(^lundlntl.-Obligat, anderer Krouläuer 7U l/2
Va!,s-Alli.u m.'2tüst «l2^> fl. in («M'
Altien der Nieder 'sterr. (^Ifompto-Gc-

jellschaft f»r l.<>0 fi i 48 3,4 fi. in (5M.
Nlticn dev f f. pri'.'. ostnv. Staats,isen^ahn-

^lstllschaft zu 200 sl., voll eingezahlt — fi. N V.
init Natenzahluug 3«! 1/2 st. Ä. V.

Allieu der Kaiser Ftrdillallds-Ncldbalm
,u '000 st. l5M. . . . ' . . 3 ! ?0 si. ^ ' M .

Altien der ostcrr. Donau-Dalnpssch'fffnhrt
z» ÜUU fi. (>M '̂,84 st. ( M ,

^ltt i i ! , de«ü l'slerr. Vloyd in Trieft
zu nO0 ft 427 l/2 sl. i» <'M.

Wechsel - Kurs uom ^o. Il!U! i 8.'!N.
Nugsbulq, f>N' '00 fi. l>»r. st'üld,, . . U)2 .v^ Uso.
stranlfutt a. M . i siir l2« ss. sudd. Per-

eii^wälir. im 24 l/2 fi. Fuß. ̂ u ld . . 101 </4 3 Monat.
Genua, flir 300 neue picunnt. ^ire. (»»!d. l l8 1/4 2 Monnt
Hamburq sür 100 Mar l Vanlo, Vuld. . 7ö 2 Monat
Livoriw sü^ ^,'0 Tc^amsche ^'ire. Gulo. <0l l/2 Bf. 2 Monat
London, sür , Pfimd Sterling, ^ i l ld . . !0.2 6 Monat,
Mailand, sn^ 3U0 ömrr. Nre. (^uld. . N»2 2 M,nat.
Marseille, sür 300 Franc.', Gulden. . . ! l« 3,4 Äf. 2 Vw,at.
Paris, fur 300 Fraue6. Gnld. . . , l lK3 /4 2Muuat.

. Ven^diq sur 3lN1 Oesterr. ^ire. Guld. 10! l/2 Vs,3 Moual.
Butan,!, jm 1 G»!d,, ^ ' " " . . . . 2«>' 31 T.Siä)t.

Z. »2N2. (2)

A . ^ b o n h n r t auö Wieu, empfiehlt
sich mit cinrm grosi^n Lager uon verschiedenen
Gattungen ^lac<;. Handjchlihen, das Paar zn
I t t kr., Hcrrcncravät<'n, daö Stück zu 5><» kr. (im
Dutzend sehr b i l l i g ) , so auch Damen^K^pfputz
sa m,u t M a n ch etten, se hv y ü bschc N egli g<'- H ä u b ̂
chen , Damen- und Hcrren-Bhcnvlü zu dcn bi l l ig,
stcn Preisen, und glaubt Allen, besondevö abcr
den Damen entsprechen zu können. Die Hütte
befindet sich am Marktplatze Nr. S.

(5-iscnbahu: und Post ^ahrorduunst.
Antuo l l >!l < A l f a l ' r l voi'

<2chnelllUa i!a>bach > Laiback
Uhr M i n . Udr M i n .

von Launch nact> Wi^n , . Fr i i l , -^ — /s /,5>
von Wi»n n^cb Laibach . Abend« 9 33 — —

Persvnenzng
von kailnch nach Wien . Vorm, — — ,c> —

bto dlo . Admits — — , o ^ 5
>,'0„ Ä)ic» nach LaldaH - ^achm. 2 39 — —

5 dlu dlo . Früh 2 3o — —
D l t «ajsa wn» ic> Minuten vor

d.'r ÄI,f>l,rt «.schloNen.

Brief - Eouricr
'̂0N ttaU'.ich n>,ch Ts!»n . . Abends — ^ 3 39
« Tricst „ l!ail>»cl' . Fl,'<l, ^ <̂> — —

Pcrsuuen-Ouurier
von Laidach nach 2ri>1: . . At^ndö ^ . — ,u —

, Tri f f t ,, ^'.il '^cl, . Früli 2 <̂> -^ -̂

l. Vtallepost
von >.'alb<,ch n,,ch Trl^'st . Fl i ih — — /,

» Triest ,. vaidach . Abends « — — —

II. Mallepost
uon Lail'ach Nllch Tl!^>^ . , Abends — — H >5

, Tr i . t t . l!a>l>act, . Fluh 8 3a — —
Z. l2Nl! ( ! )

Sanvokationo-Edikt.
Vo>, dem Sindikdte drr drinschm Nit tcr .O»

deiis.Ballci Orst^rcich zl, Wici, (Stadt ?lr. 879),
wlldcn alle Diejcm'cicn, welche an die Verl^ssci,
schast dcs ain »7 Mai »85l» zu L.nl'c.ch in KlcN»

vclstordmcl, Deutscl)' O>dc>is PsicstcrZ, qiwescneil
Pfalrvelwcsers in Gmnpe>ld5lilchci, li,id Konnnenda«
taplai's zu «aibacb, Herrn Ioscf Stcis, als Glau-
bigcl eine Forderung zu stelle« hadm, aufgefordert,
oieselbe am 23. Ju l i l, I entweder bei dem gefer-
tigte» Sindilate, oder bci dem VerwaltllNgslN^lc
dir deutschn, Nitter Ord.ns-Kommende Laibach Voi^
mittags anzumelden und dai-zuthui,, oder l>is dahitl
ilir Anmeldungsgesllch schriftlich zu üdelleichen, »vi»
dligcns ihnen an die Verlassensch>.ist, wnn, sie durch
Bezahln,'g der angemeldete» Forderungen erschöpft
muide, kein weiterer Anspruch zustande, als in so
ferne ilmen ein Piandrechl gel)ü't)rt.

Sin'rikat dcr deutsche» Ritter Ordens-Balle!
Oesternich. Wien am 25. Juni <85il.

A n t o n Genfer ,
Siüdifus d<r D. R. O. Aallei Oesterreich.

Z l l ^ l . (2) "

I m Vräuhausgarten
in dcr Schischka

lst, nebst gutem Lcndacher B ier , f r i -
sches L a g e r - B i e r bester Q u a l l t ä t
an^ckommen und in Ausschank qe-
dracht'.

Brot- und Fleisch-Tariff fnr die Stadt Laibach
für dcn Mon^tIuli l̂ .1s..
Gewicht 'Plclö Gcwichc l Preis

Gattung der Fvilschaft ^ Gcbäckcs . ! G"ttm,g der ̂ 'ils.i aft der Fleischgattmig

„ _ , ^ - ! ^ - ! ^ - ! ^
l ?) l i l ,df l . ' i fch ol)>ie Z n w a g e v?>, ^ ^ i s t -

B v 0 l . Ochsen . . . . . . , __ ^ . , ,
dto von Zliaochscn, Sll,'reü II'Kühen l — — l 0

Mnndsemmel . ! ' ' ' ^ ' ^ . '^' "'«^"ch "°." vand, I " , " "
», ' ' » <> ^ » ^ .^ ^i„f^ ^l^s^ahnalimc unter 3 Pfu»d l,at kcixe Züqabe vom
l . . . — 2 2 ^ 2 Hinlelkopf, , Ot'erfähen , Nlercn lind dcn vir!cl!ied<>n>'!i l" i der

O r d l N . S e m m e l , . , Ausschr^'ltunc, sich ergebenden Al'fälle» ron K„oK'sn, Fctl und
^ ' ' ' ' M ^ , f 2 ! ' U ! ; l'ei »,»er Al>,'>U),n>' von 3 lns 5, ̂ pfund d^>'s,>'N

. «Us M l l N d : /- — l> '2 N sind d>l> F,ci!<l>er l'eecchiiuct, ! ' i . ruo»8^ol t , . und I>c> ,̂ l ' is« ^pfloid
l ^2ennne l le ! l l I ! l> l> ei!! helles Pfund . u,id soforl vvl>alt!nh>näsi!ii zu^»!väi<e>>; doch

Ä ^ v i l f » ' 83rl>t V ^ V - ^ » ! N)ird a»srrüctl>H'verbol,», sti'I'ei tielerZlüv^g,'frem^urlisscr^lcisch»
> » aus o r d l N . — l 5 — '» lblüe. als : K.,I!i ». Scha»,, Sch'Vein > fleuch u. dc,!. ,l> l'cd>r».'!>.

i SeNIMe l te ia . V AO — ^ 6 M>^- immer ein? i>^il>cl'^'t nicht n,ich dcin t,irm5si'.:!'n r̂>>!<>. Ve ,
s l NN l ' wichl. o0e>ü> >>!,'r >.1l<chtere» oder ^no.rn Q>,^l>:äl, a!s durch

, V « ^ / , , . , N< «. l ^ ' »4 ^Ul' ! . ' ^ s. li< T^xe vorües>i!ii.b/n ist, vrr ta l i f t . wirb n,»ch dl>n b.>!,'l;?n^e»
^lc>gg»N.<^>r0I F ̂ ^ , ^ . ' j , » ^ » ^ <» Vese^'ü linnachsichttich l'^irafl >vei,.n, I n N'slchcr Hinsicht c,"ch

! «, , , ! I" — ^ l>l,s kaufende P x l ' l i k u m ^ u f ^ e f o r d e r t w i r ! ' , i ne cie >„ e>e!er Ta«
>. " 0 l ' M N e l ) l ^. h.,,^. , „ s i , a l l . ! , . , i F^lsch<,fl<-» M!< s^in? ILeise N l r d r . aic- d>e

O b l a s l l n o i „ u s ?iact>r. . . . 2 2 l» ^ s>ay lmq l inöwe,s>' i , zu ! > ^ a ^ e „ i ) c ° , U<>!?crl»alN!l!q „n!? Bevor - .
«uehl lc ig v » ! ^ o 5ic>! '^ , , <» >» Z' l ! )c i !»Nl , a b < r , w»>che sich e in l ^ e w e r d ^ i N H ' , » gen .n die i ^ n y u n y

«c-ki i / . g e n a n n t ^ . . . l l . l ^ <» sNaüde» sollte, sogleich dem M a M c a l e i » l gesetzlichen Veslr.,«
I fxn« aiiju^eigen

Z, l7ll. sli)

Buch-, Kunst-, Musik-, Landkarten, Papler- und Schrcidmaterialienc
Händler in Lalbach,

hat dcis äielgiliiqs» , I)!cm,t l̂ 'kaulU Ui tt^vn, d«si

die große öffentliche Leseanftalt
< , S t ^ l , H ^ l i p t p l a t z N r . 2 A 7 )

den v c r c h r t c n 3 t t e r a t u r - F l ^ , n d c n tä. jNch v o n 8 U y r F r i i h b is 8 U h r A b e n d s ( m i t
A u s n a h m e dcr E o n n - u n d Fe ie r t age ) zn V c f c h l stcht.

D u r c k diese A » st ̂  l l w i r d c i n c m h 0 h c n A d e l u n d geehrten L e s e - P u b l i k u m eine
re ichhal t ige a u s g e w ä h l t e B i b l i o t h e k , rrclche f o r t w ä h r e n d duvch d i e n e u e s t e n (3 r s c h e i n u n g c "
bereichert w i , d , zur freien B c n ü t z n ^ g Hest.Ut

D i e f n n f K.»t^ll.>ge, e „ l ! ) ^ ! t e n d » 2 . M W N u m m e r n ( B a n d e ) , sind käusslch zu haben nnd
kosten zwe i d a v o n je l U k r , , d re i je l l k r . N a c h t r a g e da^u ers^delnen so o f t siä) h'efü'r ein B>7
^ ' i r f n i s i hevaut ' s t . l l r . D i e B e ' N l h n n g ö ' G . b ü h r ist i m Verha l t n , sse der gebotenen Büche r ä u ß e r i l
g e r i n g , n n d d t t r ä . U :
»<i A e r a b f o l g u n q e i n e r N n ru m c r t a g l i c h , ! bei V e r a b f c l q u n g v o n z w e i N u m m e r n t a g -

r d . r 7» a u f e i n M a l w ö c h e n t l i c h : ' l l c h , oder I i> a u f e l n M a l w ö ckentli ch '-
,ü r l J a h r . . . 8 si. - - kr. ! f u r l 5 c h r . . . 1 l si. — ^

„ <> M o n a t e . . - 4 » " » > „ <l M o n a t e . . . 5 » 5 0 »
^ , M o n a t . . . , » — » ^ „ l M o n o t . . I >> ^ « "
„ »'4 T a g e . . . — >, 3 0 » « 1 4 T a g e . . . - » ^ " »
» I T ^ l g . - - — » 2 » » ^ T . g . . . — » , . ^ ".

E i n l a g e f ü r Z ' d e n B a n d ls t l si., bei B e n u t z u n g m . h r < i e r B a n d e u e r h ä l t t t ' l ) " " ^
g e r i n g e r , u n d w i r d s o l c h e nach A b l a u f der A b o n n e m e n t s - Z e i t z u r ü c k e r s t a t t e t .

D i e R e i c d h a l t i g k e i t d i e s e r V ' b l i o t h e k macdt es dem . r^ebcnst G e f . r t ' g t e n m W
l>ä) , a u c h d e n v e r e h r t e n L c s e f r c u n d e n a l l f d e m ^ a t t d c , i l l V a d f 0 r t c t l ^ ,
nahcr und wcitestcr Gtttfcrnnug kleine «,ld grvßcre ^parthic» von ^
c h c r u f ü r l a n g e t e o d e r k ü r z e r e ^ e i t u n t e r d e n b i l l i g s t e n B e d i n g u n g
v n a b f o l g e n . ^ ^ ,
. , ^ ^ ' . > — M u s l k n l i e u werd.n zu dcr.selben Bedingungen nützlichen; wcr j ' d " ^ ^ , g
W < ^ " Abo, ' .mme»t^ t rag fär ein J a h r crlegt, kann für ein D r ' t t . l deb b c z a l M "

Musikal icn nach eigener A l ' swah l als P iäm ie cr, l". l)me,' . M « ^ « ^


